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RUND UM DEN GLOBUS  
STARK GEFRAGT
Sika ist in über 100 Ländergesellschaften auf allen Kontinenten 
vertreten. Das Unternehmen ermöglicht mit seinen Lösungen  
den Neubau und die Instandsetzung von Hoch- und Tiefbauten  
jeglicher Art und trägt so weltweit zu einer qualitativ hoch­
wertigen, langlebigen Infrastruktur bei.

der globalen Wasservorkommen  
sind trinkbares Süsswasser

TRINKWASSER –  
EIN KNAPPES GUT

 3%
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Um die Versorgung von Medellín und weiteren Ortschaften mit 
Trinkwasser sicherzustellen, wird die grösste Aufbereitungsa­
nlage der Region modernisiert. In der kolumbianischen Metropol­
region Valle de Aburrá werden mehrere Millionen Menschen von 
einer Trinkwasseraufbereitungsanlage im Süden von Medellín 
vorsorgt. Das Werk La Ayurá ist das grösste in der Region und 
fasst Wasser aus drei Flüssen. Die Kapazität beträgt über 12 Mil­
lionen Kubikmeter.

SIKA LÖSUNGEN FÜR NACHHALTIGEN BETRIEB
Um die Wartungszyklen zu verlängern und den Wartungsauf­
wand zu reduzieren, werden wesentliche Teile der Aufbereitungs­
anlage mit Sika Lösungen modernisiert. Auf einer Fläche von 
17’500 Quadratmetern kommen Verbund-, Dicht- und Schutz­
stoffe zum Einsatz, die die geforderte Wasserdichtigkeit über 
viele Jahre gewährleisten. Dazu gehören unter anderem verschie­
dene Reparaturmörtel (zum Beispiel SikaQuick®-2500 und Sika­
Top® Armatec®), Frischbetonverbund-Bahnen (SikaProof®) sowie 
Epoxidklebstoffe und die 2-Komponenten-Beschichtungen (Sika­
dur®-32 und Sikagard®-62).

TRINKWASSER FÜR DREI MILLIONEN MENSCHEN
Nach Abschluss der Modernisierung wird die Anlage rund 60% 
des Trinkwassers im Aburrá-Tal liefern. Pro Sekunde werden  
9.2 Kubikmeter Wasser in das Leitungssystem eingespeist,  
das insgesamt über drei Millionen Menschen in Medellín  
und den umliegenden Orten La Estrella, Sabaneta, Itagüí und  
Envigado versorgt.

EINE SICHERE  
 WASSERVERSORGUNG  
FÜR DIE REGION  
MEDELLÍN

TRINKWASSERAUFBEREITUNG LA AYURÁ IN KOLUMBIEN

FRISCHWASSER FÜR  
HUNDERTTAUSENDE  
HAUSHALTE

WASSERAUFBEREITUNG IN BRASILIEN

Die sanitäre Versorgung der Bevölkerung in Brasilien wird stark 
verbessert. Bei drei Projekten liefert Sika bewährte Lösungen. 
Brasilien hat sich entschieden, die sanitäre Grundversorgung der 
Bevölkerung auszubauen. Denn von den rund 215 Millionen Men­
schen im Land haben mehr als 100 Millionen keinen Anschluss 
an ein Abwassersystem. Für mehrere neue Abwasserreinigungs­
anlagen liefert Sika Lösungen zur Abdichtung von Abwasser­
infrastrukturen. Zwei grosse neue Kläranlagen befinden sich im 
Nordosten des Landes in der Region Natal. Sie ermöglichen ab 
Ende 2023, das gesamte Abwasser von Natal mit einer Bevölke­
rung von rund einer Millionen Menschen aufzubereiten. Im Süden 

Brasiliens wird bis 2033 in neun Städten des Grossraums Porto 
Alegre die Infrastruktur für die Abwasseraufbereitung ausge­
baut. Bei allen Projekten kommen Beschichtungen für den Beton­
schutz, Mörtel und Dichtstoffe von Sika zum Einsatz, um den 
Austritt von Schmutzwasser langfristig zu verhindern.
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Bis 2025 wird in Virginia die Verkehrsverbindung zwischen Hamp­
ton und Norfolk erneuert und erweitert. Mit einem Gesamtbud­
get von CHF 3.5 Milliarden handelt es sich um das grösste Infra­
strukturprojekt in der Geschichte des Bundesstaates und aktuell 
eines der bedeutendsten in den USA. Das Kernstück des Projekts 
bildet die Verbindung, die über und unter der Meeresbucht ver­
läuft. Die Verkehrsachse ist bekannt unter dem Namen Hampton-
Roads-Bridge-Tunnel. Je zwei Brücken von Norden und zwei von 
Süden führen den Verkehr über einen Teil des Hafengebiets auf 
künstlich angelegte Inseln. Dort befinden sich die Eingänge in die 
neuen Zwillingstunnel, die unter dem Wasser hindurch die ober­
irdischen Autobahnen verbinden.

SIKA ZUSATZMITTEL FÜR STARKE PERFORMANCE
Derzeit werden die beiden je zweispurigen Tunnelröhren gebaut, 
um die Kapazität dieser für die Region wichtigen Verkehrsverbin­
dung zu erhöhen. Täglich wird sie von rund 100’000 Fahrzeugen 
genutzt. Mit einem Durchmesser von gut 14 Metern sind sie die 
zweitgrössten Tunnel in den USA, die mit einer Bohrmaschine 
erstellt werden.

 VIRGINIA REALISIERT INFRASTRUKTUR
PROJEKT DER SUPERLATIVE

ERWEITERUNG HAMPTON-ROADS-BRIDGE-TUNNEL

Es ist das grösste je realisierte Autobahnprojekt des US-Bundesstaates Virginia: 
Gleich zwei Meerestunnel werden neu gebaut und vier Brücken erweitert.

Parallel wird über dem Wasser die Struktur der Brücken erneuert 
oder ersetzt. Für den Bau werden insgesamt 57’000 Kubikmeter 
Beton verwendet. Sika liefert sämtliche Zusatzmittel, die nötig 
sind, damit der Beton die hohen Anforderungen in puncto Kons­
truktion und Langlebigkeit erfüllt. Zum Einsatz kam unter ande­
rem das Additiv SikaControl®-75, das das Trocknungsschwinden 
minimiert, sowie SikaCem®, das zu einer hohen Früh- und End­
festigkeit führt. Der kürzlich eröffnete Produktionsstandort in 
Stafford, Virginia, ist ideal gelegen, um den Kunden mit Produk­
ten zu beliefern. Das 2022 eröffnete Werk für Zusatzmittel befin­
det sich in der Nähe der Baustelle. 

ABDICHTUNGEN FÜR LANGLEBIGEREN BETON
Zahlreiche Sika Produkte kamen beim Brücken- und Tunnel-Bau­
projekt zum Einsatz. So wurden unter anderem rund 75’000    
Quadratmeter Wasserabdichtungsbahnen (Sikaplan®) sowie 
beträchtliche Mengen an Fugenbändern an den Eingangs- und 
Ausgangsportalen des Tunnels angebracht, um das Eindringen 
von Wasser zu verhindern und die Langlebigkeit der Betonstruk­
tur zu erhöhen.

DYNAMISCHES MARKTUMFELD
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ERNEUERUNG VON LAX
LOS ANGELES INTERNATIONAL AIRPORT

Für Los Angeles ist es das grösste öffentliche Bauprojekt der Geschichte: Der Um- und  
Ausbau des internationalen Flughafens LAX steht vor der Vollendung. Sika hat mit  
verschiedenen wichtigen Lösungen zur Realisierung des Jahrhundertvorhabens beigetragen.  

14 Jahre nach dem Projektstart kann sie 2023 abgeschlossen 
werden: die Modernisierung des internationalen Flughafens von 
Los Angeles (LAX). Rund CHF 13.8 Milliarden kostet das Vor­
haben, bei dem die Infrastruktur innerhalb und ausserhalb des 
Flughafens saniert, um- und ausgebaut wird. Währenddessen 
fertigen nur wenige andere Destinationen mehr Passagiere ab. 
Vor der Pandemie verkehrten mehr als 88 Millionen Passagiere 
pro Jahr über den internationalen Flughafen von Los Angeles 
(LAX). Lediglich in Beijing mit jährlich 100 und in Atlanta mit  
110 Millionen war das Passagieraufkommen grösser. Um für  
die täglich hunderttausenden Reisenden den Komfort bei der 
Ankunft und Abreise zu erhöhen, wurde der Flughafen nicht nur 
erneuert. Die Infrastruktur wurde auch durch zahlreiche Neu­
bauten erweitert und aufgewertet.
 
ANBINDUNG AN DEN ÖFFENTLICHEN VERKEHR
Eine markante Verbesserung bringt den Reisenden unter anderem 
das Zentrum für Mietfahrzeuge sowie das automatische Zugsys­
tem, das auf erhöhten Führungsschienen verkehrt. Bis dato waren 
die Fahrzeugvermietungen über zahlreiche unterschiedliche 
Standorte rund um das Gelände des LAX verteilt. Täglich waren 
über 3’000 Shuttlefahrten nötig, um die Passagiere zu den Miet­

fahrzeugen oder von dort zu ihren Terminals zu bringen. Diese 
Fahrten fallen nun weg. Das neue Gebäude bietet an einem Ort 
Platz für 18’000 Mietwagen und ist direkt mit dem automatischen 
Zugsystem verbunden. Mit diesem Transportsystem wird das 
Angebot des öffentlichen Verkehrs stark ausgebaut. Der automa­
tisierte Personentransporter verbindet neu drei Haltestellen am 
Flughafen nahtlos mit der Stadtbahn. Das Schliessen dieser Lücke 
wurde lange erwartet. Es ermöglicht, dass künftig mehr Passa­
giere mit dem öffentlichen Verkehr an- und abreisen. 
 
SIKA LÖSUNGEN FÜR DÄCHER UND BÖDEN
Sika war sowohl am Zentrum für Mietfahrzeuge als auch am 
automatischen Zugsystem mit verschiedenen Lösungen betei­
ligt. Auch beim Parkhaus am Terminal 7 wurden Lösungen von 
Sika verwendet. Nach Empfehlung an die federführenden Archi­
tekturbüros kamen verschiedene Dach- und Bodensysteme zum 
Einsatz: unter anderem die Zwei-Komponenten-Abdichtungsbe­
schichtung Sikalastic®-720 One Shot. Sie wird in einem Arbeits­
gang aufgetragen und ersetzt die üblichen Verkehrsanstrichsys­
teme, die in mehreren Schritten appliziert werden müssen. Die 
so behandelte Fläche kann bereits nach 36 Stunden für den Ver­
kehr freigegeben werden.    
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Die knapp 30 Jahre alten Parkflächen eines 
Einkaufszentrums im schweizerischen Pfäffikon 
mussten erneuert werden. Sika ermöglichte 
mit ihren Lösungen die Sanierung und Auf­
wertung bei laufendem Betrieb.

Nach eingehender Zustandsanalyse der Parkgarage des Seedamm-
Centers war klar: Der 1984 fertiggestellte Bau mit einer Nutzfläche 
von 13‘000 Quadratmetern brauchte eine umfassende Sanierung. 
Neben der Instandsetzung der Betonkonstruktionen mussten die 
Hartbetonbeläge und die Beschichtung der Park-, Fahr- und Ram­
penflächen erneuert werden. Auch technische Installationen wie 
die Beleuchtung und brandschutztechnische Anlagen hatten das 
Ende ihrer Lebensdauer erreicht. 

Gleichzeitig war es für das Einkaufszentrum wichtig, seinen  
Kundinnen und Kunden während den Bauarbeiten möglichst 
viele Parkplätze zur Verfügung stellen zu können. Durch Sika 
Lösungen konnte diese Anforderung erfüllt werden: Von den drei 
Geschossen waren jeweils zwei offen, während im dritten 
Geschoss der Bau instandgesetzt wurde. Die Sanierung der Ver­
bindungsrampen erfolgte ausserhalb der Betriebszeiten an den 
Wochenenden oder abends, damit die Arbeiten den Parkverkehr 
nicht beeinträchtigten.

FIT GEMACHT FÜR DIE NÄCHSTEN JAHRZEHNTE
PARKHAUS SEEDAMM-CENTER

SIKA PRODUKTE FÜR UMFASSENDEN SCHUTZ
Sika bietet eine breite Palette von Parkdeckbeschichtungen für 
unterschiedlichste Anwendungen und Aufbauten an. Sie schüt­
zen Parkhäuser vor thermischen, chemischen und mechanischen 
Belastungen, vor frühzeitiger Abnutzung und Korrosion. Um die 
Parkgarage im Seedamm-Center für die nächsten Jahrzehnte fit 
zu machen, kamen 20 Sika Produkte zum Einsatz. Für die Sanie­
rung der Betonkonstruktionen wurden unter anderem Reprofi­
lier- und Vergussmörtel von Sika verwendet. Die Zwischendecken 
und Rampen, die mit einer bestehenden Dilatationsfuge getrennt 
sind, wurden mit dem Sikadur-Combiflex® SG System abgedich­
tet, das sehr grosse Bewegungen aufnehmen kann. Mit dem 
Einbau eines Sika Fugenprofils erreichte man eine qualitativ 
hochwertige und dichte Dilatationsfuge. Dilatations- oder Deh­
nungsfugen beugen Spannungsrissen vor und sind zur Unterbre­
chung von längeren Bauteilen notwendig.

SCHNELLIGKEIT OHNE KOMPROMISS
Hatten beim bestehenden Hartbeton tiefe Haftzugwerte eine 
Beschichtung unmöglich gemacht, sorgt beim neuen Belag ein 
Sika Hartbetonzusatzmittel für einen Höhenausgleich mit ver­
besserten Eigenschaften. Und bei den Verbindungsrampen 
erlaubte das Sikafloor® System eine schnelle maschinelle 
Applikation und eine Verkehrsfreigabe in kürzester Frist, ohne 
hinsichtlich mechanischer und chemischer Beständigkeit Kom­
promisse einzugehen.

DYNAMISCHES MARKTUMFELD
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PROJEKT VON HERAUSRAGENDER BEDEUTUNG
Die Modernisierung der D1 war das bisher grösste Sanierungs- 
und Ausbauprojekt einer Autobahn in Tschechien. Daran beteiligt 
waren grosse nationale und internationale Verkehrsbauunter­
nehmen. Sika Produkte kamen bei den meisten Brückenkon-
struktionen, Überführungen, Wildtierpassagen, Durchlässen und 
anderen Bauobjekten zum Einsatz: Dazu gehören die Abdichtung 
von Brückenbauwerken mit einem Komplettsystem aus einer 
Epoxid-Ankerschicht und Bitumenmembranen, Systemlösungen 
für die Sanierung und den Schutz von Beton wie Sika MonoTop®, 
Abdichtungen wie Sika® Igolflex®-101 und wasserabweisende 
Lösungen wie Sikagard®-700 S.

 TSCHECHIEN ERNEUERT  
LÄNGSTE AUTOBAHN 

AUTOBAHNSANIERUNG ZWISCHEN PRAG UND BRÜNN

Eines der wichtigsten Verkehrsbauwerke  
in der Tschechischen Republik ist grundlegend 
saniert und ausgebaut worden.

Die D1 Autobahn ist das Rückgrat des tschechischen Fernver­
kehrs und zugleich die längste und älteste Autobahn des Lan­
des. Der Verkehrsfluss zwischen der tschechischen Hauptstadt 
Prag und dem Handels- und Forschungsstandort Brünn muss­
te trotz Komplettsanierung auf einem 160 Kilometer langen 
Abschnitt der Autobahn gewährleistet werden. Aus diesem 
Grund wurden die Arbeiten in 20 Teilabschnitten und über einen 
Zeitraum von acht Jahren ausgeführt. Zur Erneuerung und zum 
Ausbau gehörten auch 92 Autobahnbrücken, 35 Überführungen 
und diverse Rastplätze.

INVESTITIONEN IN DIE SICHERHEIT
Neben der Instandsetzung und Modernisierung der bestehen­
den Infrastruktur wurde die Strasse auf jeder Fahrbahnseite 
um je 0.75 Meter verbreitert – auf besonders wichtigen 
Abschnitten gar um eine komplette Fahrspur. Zu den umfas­
senden Arbeiten gehörten auch die Installation neuer Hochsi­
cherheitsbarrieren, die Modernisierung des bestehenden Not­
rufsystems und der Bau von Zäunen: alles Massnahmen, wel­
che die Sicherheit erheblich verbessern. Gleichzeitig wurden 
Lärmschutzmassnahmen und vier neue Wildtierpassagen 
erstellt. 13 Brücken wurden saniert und ausgebaut, während 
sie gleichzeitig durch den Verkehr genutzt wurden. Dies war 
aufgrund der grossen Bedeutung der D1 als Verkehrserschlies-
sung elementar. Durch das Recycling von Altbeton wurde ein 
wichtiger Beitrag zum Umweltschutz geleistet.
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Innovationen  
ermöglichen netto-null
Beyond the Expected



KLARES COMMITMENT  
ZUR NACHHALTIGKEIT

Innovation ist fester Bestandteil der Sika Kultur. Mehr als 1’330 
Mitarbeitende in 21 globalen Technologiezentren sowie 64 lokalen 
und 19 regionalen Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen 
arbeiten an innovativen Lösungen. Sie stehen nicht nur im Aus­
tausch mit Experten aus anderen Unternehmensbereichen, son­
dern auch mit Kunden, Lieferanten, Hochschulen oder Start-ups. 
Mit ihrer Offenheit für neue Entwicklungen hat sich Sika zu einem 
anerkannten globalen Technologieführer entwickelt.

NETTO-NULL SETZT KULTURELLEN WANDEL VORAUS
Auch im Bereich Nachhaltigkeit, wo sich Sika seit vielen Jahren 
engagiert, gehört das Unternehmen zu den Vorreitern. «Der 
Weg zu netto-null ist mit einem kulturellen Wandel verbun­
den», unterstreicht Patricia Heidtman, Chief Innovation and 
Sustainability Officer und Mitglied der Konzernleitung. «Nach­
haltige Lösungen entstehen nicht zufällig, weil man plötzlich 
eine geniale Idee hat. Die ganze Organisation muss sich für das 
Ziel engagieren – von der Produktentwicklung über das Marke­
ting bis zum Vertrieb.» Wichtig sei auch eine ganzheitliche 
Sicht, denn Nachhaltigkeit habe verschiedene Dimensionen. 
«Es geht nicht nur um den CO2-Fussabdruck einzelner Produk­
te. Auch ein effizienter Materialeinsatz und eine verlängerte 
Lebensdauer von Bauten tragen zur Nachhaltigkeit bei», erklärt 
Patricia Heidtman. 

Sikas Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten sind darauf ausgerichtet, 
langfristigen Kundennutzen in Einklang mit den Netto-Null-Zielen  
zu generieren. Nachhaltige Innovationen entstehen dabei nicht zufällig –  
es braucht dafür ein klares Commitment der ganzen Organisation.

NEUE KOMPETENZEN ERSCHLIESSEN
Neben der eigenen Forschung & Entwicklung geht Sika gezielt 
strategische Partnerschaften ein, um Innovationen zu fördern. 
Dabei schaut der Konzern bewusst über den eigenen Tellerrand 
hinaus. «Dort, wo wir bereits Technologieführer sind, benötigen 
wir nicht unbedingt externes Know-how», betont Philippe Jost, 
Head Construction und Mitglied der Konzernleitung. «Aber in 
Bereichen, wo wir weniger eigene Expertise haben – zum Beispiel 
in der Digitalisierung oder bei biobasierten Rohstoffen – sind wir 
offen für viele mögliche Ansätze und Kooperationen.» 

KUNDEN BEGEISTERN MIT LEISTUNG UND NACHHALTIGKEIT
Um die Netto-Null-Ziele zu erreichen und zugleich die Bedürfnis­
se aller Anspruchsgruppen zu erfüllen, sind neue Kompetenzen 
mehr denn je nötig, ist Philippe Jost überzeugt. «Die Nachhaltig­
keit erhöht die Anforderungen an die Produkte, und die Kreislauf­
wirtschaft verlangt nach einer Zusammenarbeit aller Stakehol­
der.» Für Sika ist diese Entwicklung mit vielen Chancen verbun­
den, da das Unternehmen seit jeher auf Qualität und Innovation 
setzt. In der Produktentwicklung verfolgt es das Ziel, Leistungs- 
und Nachhaltigkeitsvorteile zu bieten. «Wir dürfen die Kunden­
bedürfnisse nicht aus dem Blick verlieren. Für viele Kunden ist die 
Nachhaltigkeit aktuell noch ein Attribut neben anderen – so wie 
die Festigkeit oder Dauerhaftigkeit», erklärt Philippe Jost. «Wenn 
unsere Produkte umweltfreundlich sind und gleichzeitig starke 
technische Eigenschaften aufweisen, können wir damit auch 
Kunden begeistern, die noch nicht so stark für die Nachhaltigkeit 
sensibilisiert sind.» Vom Erfolg, der mit dem Absatz der Produk­
te verbunden ist, profitiert nicht nur Sika, sondern auch die 
Umwelt und das Klima.

«Der Weg zu netto-null ist mit einem 
kulturellen Wandel verbunden.»
Patricia Heidtman

Patricia Heidtman, 
Chief Innovation and 
Sustainability Officer 
und Philippe Jost,  
Head Construction, 
Mitglieder der  
Konzernleitung
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2022 FC 2023

-93%
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KOOPERATIONEN FÜR KLINKERREDUKTION  
UND KREISLAUFWIRTSCHAFT
Sikas Aktivitäten für eine ressourcenschonende, umweltfreund­
liche Bauwirtschaft sind vielseitig. Eine besondere Erfolgsge­
schichte stellt die Zusammenarbeit mit dem grössten Eisenerz­
förderer der Welt, der schwedischen LKAB, dar. Die beiden Unter­
nehmen haben gemeinsam einen «Zero Cement» Schachtsanie­
rungsbeton entwickelt – eine Innovation von grosser Bedeutung. 
Der «Zero Cement» Beton wird 2023 für die Renovation der 38 
Felsschächte im LKAB-Bergwerk Kiruna, der grössten Eisenerz­
mine der Welt, im Norden Schwedens verwendet: Rund 100’000 
Kubikmeter des neuen «Zero Cement» Betons sollen dafür jähr­
lich eingesetzt werden. Die CO2-Emissionen, die bei der Produk­
tion des Schachtsanierungsbetons im Jahr 2023 entstehen, wer­
den im Vergleich zu 2022 um 93% reduziert. 

«Bei der Entwicklung des ‹Zero Cement› Systems haben LKAB 
und Sika die traditionelle Kunden-Lieferanten-Beziehung verlas­
sen und gemeinsam ein innovatives System entwickelt, von dem 
beide Seiten gleichermassen profitieren», sagt Benjamin Krutrök, 
Team Manager LKAB Berg & Betong AB, Schweden. Die beiden 
Unternehmen wollen ihre erfolgreiche Zusammenarbeit fortset­
zen, betont Martin Hansson, Key Project Manager Sika Global 
Mining: «In einem nächsten Schritt werden wir einen ‹Zero 
Cement› Spritzbeton entwickeln.» Davon dürften im Bergwerk 
Kiruna künftig pro Jahr ebenfalls rund 100’000 Kubikmeter ein­
gesetzt werden. 

Bei der Zusammenarbeit mit dem international tätigen Zement­
hersteller Cementir Group ging es Sika darum, die Verwendung 
von Limestone Calcined Clay Cement (LC3) in verschiedenen 
Betonanwendungen zu prüfen. Cementir hat für den LC3-Ein­
satz die eigene Technologie FUTURECEM® entwickelt, für die 
Sika verschiedene Zementadditive und Betonzusatzmittel 
bereitstellt. Für die Bauindustrie ist die LC3-Technologie eine 
wichtige Initiative auf dem Weg zum Ziel netto-null, da sie eine 
Klinkerreduktion um rund 50% ermöglicht. Bei der Anwendung 
stellen sich einige Herausforderungen im Zusammenhang mit 
dem Wasserbedarf und der Verarbeitbarkeit und der Frühfes­
tigkeit. In Feldversuchen haben Sika und Cementir verschiede­
ne Betonanwendungen getestet. Die Resultate waren überzeu­
gend: Alle Herausforderungen konnten bewältigt werden. 

Innovation gehört zur 
Sika DNA. Weltweit 
arbeiten mehr als 1’330 
Mitarbeitende an neuen, 
leistungsstarken und 
nachhaltigen Lösungen.

  Schachtsanierungsbeton

SIKA UND LKAB –  
«ZERO CEMENT» BETON

CO2 kg/m3

«Die Nachhaltigkeit erhöht die  
Anforderungen an die Produkte, und  
die Kreislaufwirtschaft verlangt  
nach einer Zusammenarbeit aller  
Stakeholder.»
Philippe Jost
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BAUBRANCHE IM WANDEL
Die Baubranche hat nicht den Ruf, sich 
besonders schnell zu entwickeln.  
Doch Megatrends wie die Digitalisierung, 
die Automatisierung oder die Dekar­
bonisierung treiben die Transformation 
der Branche voran. Wo neues Denken 
gefragt ist, gehört Sika zu den Vorreitern, 
wie verschiedene Projekte zeigen.

LEUCHTTURMPROJEKT MIT SIKA TECHNOLOGIE
Auch Sika hat sich zu den Zielen der SBTi verpflichtet und bietet 
ihren Kunden schon heute eine breite Palette nachhaltiger Pro­
dukte. Als führender Player für bauchemikalische Produkte und 
Systeme treibt das Unternehmen die Entwicklung seit Jahren 
voran und bringt regelmässig neue Lösungen auf den Markt, die 
dazu beitragen, Umwelt, Ressourcen und Klima zu schonen 
sowie die Netto-Null-Ziele zu erreichen. Dazu gehören Sika®  
ViscoCrete® und SikaGrind®, dank denen jedes Jahr Millionen 
Tonnen Zement gespart werden können. Oder der erste zement­
freie Fliesenkleber SikaCeram®-252 Impact, den Sika 2023 lan­
cieren wird. Sika ermöglicht mit ihrem profunden Know-how 
auch Leuchtturmprojekte, die der Branche den Weg in die 
Zukunft weisen. So wie der Quay Quarter Tower im Zentrum 
Sydneys: Das 1976 fertiggestellte Hochhaus entsprach nach gut 
40 Jahren Nutzung nicht mehr den heutigen Bedürfnissen. Die 
Geschossflächen und die Grundrisse waren für eine wirtschaft­
liche Nutzung nicht mehr geeignet. Auch die Infrastruktur und 
der Ausbaustandard mussten angepasst werden. Ein Ersatzneu­
bau wäre die naheliegende Lösung gewesen. Doch die Architek­
ten von 3XN mit Sitz in Kopenhagen sowie Büros in verschiede­
nen Metropolen, darunter Sydney, schlugen einen anderen Weg 
vor: Eine Erneuerung, bei der 95% des Gebäudekerns erhalten 
bleibt und trotzdem ein moderner Bau mit etwa doppelter Nutz­
fläche entsteht. Was revolutionär klingt, wurde tatsächlich 
umgesetzt (siehe Interview mit Aleksander Kongshaug auf Sei­
te 47). Heute bietet der Quay Quarter Tower zeitgemässe Flä­
chen, die zur Attraktivität des umliegenden Quartiers beitragen. 
Durch die Sanierung konnte die Bauherrschaft zudem Zeit und 
Geld sparen und die Umwelt massiv entlasten: Unter anderem 

«Im Bausektor erleben wir gerade eine starke Entwicklung hin zu 
mehr Nachhaltigkeit. Es ist sehr spannend», freut sich Evelyne Prat, 
Core Technology Head Cementitious Technology. Tatsächlich ist die 
Bauindustrie in Bewegung. Mehrere Megatrends treiben die Trans­
formation voran, insbesondere die Digitalisierung, Automatisierung 
und Nachhaltigkeit. Die Bereitstellung von Venture Capital für 
Construction-Tech-Firmen veranschaulicht die Dynamik: Das inves­
tierte Kapital nahm von umgerechnet rund CHF 81 Millionen (Zeit­
spanne von 2017 bis 2019) auf circa CHF 137 Millionen (2020 bis 2022) 
zu: ein Anstieg um satte 68%. Eindrücklich ist auch die Zahl von 
über 4’200 Firmen, die mit der Science Based Target Initiative (SBTi) 
zusammenarbeiten, um ihre Emissionen im Einklang mit der Kli­
mawissenschaft zu reduzieren. Die Zahl der Bauunternehmen beim 
SBTi hat sich zwischen 2019 und 2022 von 13 auf 156 verzwölffacht 

– ein klares Indiz für die stark gestiegene Bedeutung der Themen 
Nachhaltigkeit und Netto-Null in der Baubranche.
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wurden 23’000 Kubikmeter Beton und 12’000 Tonnen 
CO2 eingespart. Sika hat mit der Sanierung des 
Betons wesentlich zur erfolgreichen Umsetzung des 
Projekts beigetragen. Denn Voraussetzung für die 
Realisierung war, dass der mehr als 40 Jahre alte 
Beton verstärkt wurde und dadurch die Lebensdauer 
des Gebäudes um 100 Jahre verlängert werden konn­
te. Das Gebäude musste aktuelle Standards erfüllen. 
Die hohen Anforderungen an die Betonsanierung 
konnten dank der Systeme aus Kohlenstofffasern, 
die Sika zur Verstärkung der bestehenden Struktur 
einsetzte, erfüllt werden. So konnte die Gebäude­
höhe erhöht, zusätzliche Nutzfläche geschaffen und 
die Lebensdauer des Gebäudes verlängert werden. 
Zusätzlich zur strukturellen Verstärkung lieferte Sika 
feuerbeständige Fugendichtstoffe, Bodenausgleichs­
produkte, Abdichtungen, Betonreparaturmörtel und 
Betonzusatzmittel.
 
VORSTOSS IN  
ZUKUNFTSTRÄCHTIGE MARKTGEBIETE
Sika will sich jedoch nicht nur in ihren angestamm­
ten Domänen entwickeln, sondern ihr Portfolio 
gezielt strategisch ergänzen, um langfristig neues 
Wachstumspotenzial zu erschliessen. Deshalb baut 
das Unternehmen gezielt das Angebot an digitalen 
Dienstleistungen aus und stellt erste Lösungen wie 
Verbrauchsrechner und Produktkonfiguratoren 
bereit. «Wir sind heute führend, wenn es um die 
persönliche Kundenbetreuung geht. Wir wollen dies 
auch im digitalen Bereich erzielen, denn unsere Kun­
den sind es inzwischen gewohnt, online einzukaufen 
und sich digital zu informieren», sagt Philippe Jost, 
Head Construction und Mitglied der Konzernleitung.

ROBOTER STELLEN KOMPLEXE  
BETONFORMEN HER
Im Bereich der Automatisierung engagiert sich Sika 
im 3D-Druck und in der Robotertechnologie. 2022 
hat sich Sika am ETH Spin-off MESH beteiligt, das 
Roboter zur Herstellung von komplexen Stahlbeton­
strukturen ohne Schalung einsetzt: eine Weltneu­
heit (siehe Beitrag auf Seite 43). Sika hat spezielle 
Zusatzmittel entwickelt, die das Betonieren im 
Stahlgitter ohne Schalung ermöglichen. Dank der 
auf 3D-Plänen basierenden automatisierten Bau­
weise mit dem Roboter können Sonderformen, die 

sonst nur in aufwändiger Handarbeit realisierbar 
sind, kostengünstig umgesetzt werden. Dies ver­
leiht Architekten und Bauherrschaften neue gestal­
terische Möglichkeiten. «MESH ist innovativ und 
bietet wichtige Kundenvorteile: aus unserer Sicht 
ein Leuchtturmprojekt. Als führendes Unternehmen 
wollen wir dazu beitragen, seine erfolgreiche Ent­
wicklung voranzutreiben», betont Philippe Jost.

«Wir sind heute führend, wenn es um die persönliche 
Kundenbetreuung geht. Wir wollen dies auch im  
digitalen Bereich erreichen, denn unsere Kunden sind  
es inzwischen gewohnt, online einzukaufen und  
sich digital zu informieren.» 
Philippe Jost

Mit ihrem Know-how ermöglicht Sika Leuchtturmprojekte  
wie den Quay Quarter Tower im Zentrum von Sydney: Sika  
Lösungen haben dazu beigetragen, dass der Bau aus dem Jahr  
1976 saniert und die Nutzfläche verdoppelt werden konnte.
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Wechselkurs: Jahresendkurs 2022 AUD/CHF (x 0.6275)

INNOVATIONEN ERMÖGLICHEN NETTO-NULL

EIN GEWINN FÜR DIE NUTZER  
UND DIE UMWELT

CO2-EMISSIONEN EINGESPART

12’000 TONNEN

BAUKOSTEN EINGESPART

CHF 85 MIO.  

DES URSPRÜNGLICHEN GEBÄUDEKERNS  
(WEISS) ERHALTEN

95% 

Der Quay Quarter Tower in Sydney zeigt, wie sanierungsbedürftige Bauten  
nachhaltig und clever modernisiert werden können. Im Vergleich zum Ursprungs­
bau bietet der Wolkenkratzer heute doppelt so viel Wohn- und Geschäfts- 
fläche. Dabei war die Sanierung um ein Vielfaches ressourcenschonender und 
umweltfreundlicher, als dies ein Neubau gewesen wäre.

QUAY QUARTER 
TOWER
Der Quay Quarter Tower (QQT) liegt am 
Rande von Sydneys belebtem Circular 
Quay. Er ist ein «Upcycling» des 1976 
erbauten AMP-Centre-Wolkenkrat­
zers, der nicht mehr den Bedürfnissen 
entsprach. Der QQT wurde Anfang 
2022 eröffnet, ist 206 Meter hoch und 
umfasst 59 Stockwerke.
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Lesen Sie das ganze 
Interview auf sika.com

Aleksander Kongshaug ist ein preisgekrönter dänischer Architekt. Er arbeitet für das  
Architekturbüro 3XN/GXN Architects in Kopenhagen, das den QQT geplant hat.  
Nach seiner Ausbildung an der königlich dänischen Hochschule für Architektur und der  
ETH Zürich war er unter anderem in den USA, im Vereinigten Königreich, in Litauen  
und Oman tätig. Er hat auch Fachbeiträge, unter anderem zu den Themen Kreislauf- 
wirtschaft, umweltfreundliches Bauen und extreme Umgebungen, veröffentlicht.

SO RECYCELT MAN  
HOCHHÄUSER

«Adaptive Wiederverwendung 
ist der neue Massstab für die  
Architektur – für unsere Sicht auf  
die bebaute Umgebung und  
die Möglichkeiten, die Lebens- 
dauer vorhandener Gebäude  
zu verlängern.» 
Aleksander Kongshaug

Viele Menschen recyceln ihren Abfall. Aber ganze 
Hochhäuser? Ist der neue Quay Quarter Tower  
(QQT) in Sydney das grösste Recycling-Projekt in  
der Geschichte der Menschheit?
Das weiss ich nicht, aber im Bereich der Architektur 
ist es definitiv ein gigantisches Projekt. Der QQT 
setzt neue Massstäbe für die Architektur und das 
aktuell Machbare, um die Lebensdauer eines 
Gebäudes zu verlängern. 

Die Leserinnen und Leser des Magazins können  
auf den Bildern sehen, wie cool das Gebäude ist.  
Es wird aber noch cooler, wenn man seine  
Entstehungsgeschichte kennt. Können Sie das  
kurz erklären? 
Wir haben ein 1976 errichtetes Hochhaus in Sydney 
adaptiv saniert und dabei seine Grundfläche auf 2’000 
Quadratmeter verdoppelt. Zwei Drittel der Baumateri­
alien des vorhandenen Turms wurden wiederverwen­
det, der Gebäudekern blieb sogar zu 95% erhalten. So 
konnten wir die Geschossfläche erhöhen, ohne dass 
das neue Bauwerk die Umgebung verschattet. 

War es schwierig, den Kunden von  
dieser ungewöhnlichen Idee zu überzeugen?  
Warum hat er zugestimmt?
Durch unseren Entwurf wurden 12’000 Tonnen CO2 ein- 
gespart. Aber selbst höchste Nachhaltigkeit über­
zeugt einen Projektträger nur, wenn auch wirtschaftli­
che Argumente für einen Entwurf sprechen. Durch  

die Wiederverwendung von 23’000 Kubikmetern 
Beton und die neun Monate kürzeren Abbruch- und 
Bauarbeiten sparte der Bauträger viel Geld. Ein  
weiteres Motiv, neben den finanziellen Überlegungen, 
war «Good Citizenship»: Mit unserem auf Nach­
haltigkeit ausgelegten Entwurf konnte sich der Bau­
herr als fürsorglicher und verantwortungsvoller  
Bürger präsentieren, der einen positiven Beitrag zum 
Leben in der Stadt leistet.

Welche Rolle spielten die Produkte und das  
Know-how von Sika für die Konstruktion und den 
Bau des neuen Turms? 
Ohne die Produkte und das Fachwissen von Sika 
hätten wir die 23’000 Kubikmeter Beton, also im 
Prinzip den gesamten Kern des Gebäudes, nicht 
wiederverwenden können. Ohne dieses Know-how 
hätten wir den vorhandenen Beton nicht so ver­
stärken können, dass die Konstruktion noch mehr 
als 100 Jahre hält. 

Gibt es grosses Potenzial für die adaptive  
Wiederverwendung?
Absolut. Um mit dem Bevölkerungswachstum Schritt 
zu halten, müssen wir bauen. In London oder New 
York und in den Städten weltweit gibt es enorm viele 
Bürogebäude aus den 1960er-, 70er-, 80er- und  
90er-Jahren, die für ihre Einsatzzwecke nicht mehr 
geeignet sind. Durch Upcycling können wir ihren  
Wert erhalten. Der QQT zeigt, was möglich ist.
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Sika Produkte tragen entscheidend zur Leistungsfähigkeit, 
Zuverlässigkeit, Langlebigkeit und Nachhaltigkeit von Windkraft­
anlagen bei. Sie ermöglichen den Bau von Turbinen mit immer 
höherer Leistung. 

JE LÄNGER DIE ROTORBLÄTTER,  
DESTO GRÖSSER DIE HERAUSFORDERUNG
Längere Rotorblätter werden immer beliebter, weil Windkraftan­
lagen damit mehr Wind einfangen und mehr Strom erzeugen 
können als mit kürzeren Rotorblättern. Aber damit wachsen auch 
die Herausforderungen. «Je länger die Rotorblätter, desto höher 
ist die Belastung an der Spitze und desto wichtiger ist eine her­
vorragende Dauerfestigkeit  und minimale Materialermüdung», 
erklärt Claire Thorey, Global Head of Renewables and Equipment 
Manufacturing bei Sika. Im schlimmsten Fall entstehen Risse, die 
einen vorzeitigen Ausfall der Anlage verursachen. Sika schafft 
Abhilfe. Sie stellt innovative Komplettlösungen bereit, die für die 
besonders hohen Anforderungen der Hersteller und Installateure 
von Windkraftanlagen entwickelt wurden. Dazu gehören Produk­
te für die Erstellung, Installation und den Unterhalt der gesamten 
Anlage - vom Fundament bis zu den Rotorblättern.

WINDSTÄRKE SIKA
Sika hat sich weltweit als angesehene  
Partnerin für den Bau von Windkraftanlagen 
etabliert. Mit speziell für Windturbinen  
entwickelten Produkten ermöglicht Sika  
höhere Türme, längere Rotorblätter,  
kürzere Bauzeiten, längere Lebenszyklen  
und kleinere CO2-Fussabdrücke.

WINDENERGIE

INNOVATIONEN ERMÖGLICHEN NETTO-NULL

CHF 800 Millionen
Im Jahr 2030 beträgt das voraussichtliche Marktpotenzial



EXPERTISE FÜR HOCHLEISTUNGSMÖRTEL
Der Bau eines Windkraftfundaments erfordert beson­
dere Fachkenntnisse und spezifisch für diese Anwen­
dung geeignete Produkte. Der Vergussmörtel, der für 
den Turmbau bei Windkraftanlagen verwendet wird, 
muss den enormen Belastungen standhalten, die von 
der Turbine ausgehen und auf das Fundament über­
tragen werden. «Unsere Erfahrung in der Bauindustrie 
macht uns zu Experten für in Windkraftanlagen ver­
wendete Hochleistungsmörtel», sagt Claire Thorey. 
Sika erweitert ihre breite Palette an Lösungen für 
Stahl- und Betontürme laufend, beispielsweise mit 
besonders zementarmen Mörteln. Dies ermöglicht 
eine CO2-Reduktion von bis zu 30% im Vergleich zu 
Standardlösungen. 

Ein aktuelles Projektbeispiel ist der Bau des Wind­
energieparks Etoloakarnania in Griechenland. Die 
Anlage mit elf Windturbinen liegt in der Gemeinde 
Aktio-Vonitsa in den Akarnanischen Bergen. Als       
Vergussmörtel für den strukturellen Hohlraum            
zwischen Fundament und Turmflanschen wurde Sika­
Grout®-3200 verwendet. Es handelt sich um einen 
schnell aushärtenden, frei fliessenden Einkomponen­
ten-Mörtel, der hohe Festigkeiten erreicht. Sika hat 
ihn speziell für das Füllen von Fugen und das Unter­
giessen von Bodenplatten für Onshore-Stahlwindtür­
me entwickelt.

WINDSTÄRKE SIKA

102 METER LANGE  
WINDTURBINENBLÄTTER KLEBEN
Auch bei der Entwicklung von Rotorblättern ist Sika 
an vorderster Stelle dabei. Für den Bau einer neuen 
11-MW-Offshore-Windkraftanlage in China wurden 
102 Meter lange Rotorblätter erfolgreich mit SikaPo­
wer® Epoxidharz-Klebstoff verklebt. Diese patentier­
te Vorspanntechnologie hat Sika ursprünglich für die 
Automobilbranche entwickelt. Sie ermöglicht eine 
einzigartige Zähigkeit ohne Einbusse an mechani­
scher Festigkeit.

Sika trägt massgeblich dazu bei, den Bau moderner 
Windkraftanlagen zu revolutionieren. Der beschleu­
nigte Ausbau der erneuerbaren Energien dürfte bis 
2030 zu einer Verdoppelung der weltweit installierten 
Windkraftkapazitäten führen. Für 2030 rechnet Sika 
mit einem Marktpotenzial von CHF 800 Millionen. 

Beim Windenergiepark Etoloakarnania in Griechenland  
kommt SikaGrout®-3200 als Mörtel zwischen Fundament  
und Turmflanschen zum Einsatz.
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SCHNELLER UND LEICHTER
ANS ZIEL 

Die Batterie ist das Herzstück von 
Elektrofahrzeugen. Ihre Konstruktions­
merkmale entscheiden über die Leis­
tungsfähigkeit und die Nachhaltigkeit 
elektrischer Antriebe. Sika fährt als  
Entwicklerin von Produkten für die  
Batteriemontage vorneweg.

Mit ihrem Angebot an Kleb- und Dichtstoffen ist Sika eine 
führende Zulieferin in der weltweiten Fahrzeugproduktion. 
Und auch für den Boom bei der Produktion von Elektrofahr­
zeugen ist Sika bestens positioniert.

RASANT STEIGENDE NACHFRAGE
Bis 2030 sollen etwa 47 Millionen Elektrofahrzeuge gebaut wer­
den − das Vierfache der Jahresproduktion von 2022. Diese rasan­
te Entwicklung wird staatlich gefördert, denn der Verkehr trägt 
rund 20% zu den globalen CO2-Emissionen bei und ist damit der 
zweitgrösste Kohlendioxidverursacher. Netto-Null-Verpflich­
tungen der Regierungen und gesetzliche Vorgaben sind die 
stärksten Wachstumstreiber.
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SCHNELLER UND LEICHTER
ANS ZIEL 

GRÜNE MOBILITÄT
INNOVATIONEN FÜR NACHHALTIGERE BATTERIEN

Bisher hat die beschränkte Reichweite viele Auto­
fahrer jedoch vom Kauf eines Elektrofahrzeugs 
abgehalten. Die Kapazität und Effizienz der Batte­
riesysteme sind in der Regel das entscheidende Ver­
kaufsargument. «Hier können wir unsere Kunden 
unterstützen, indem wir hochleistungsfähige Lösun­
gen für ein besseres Wärmemanagement anbieten 
und Batterien stärker und sicherer machen», sagt 
Nicolas Morel, Head Business Development Battery 
Solutions. Entsprechende Produkte sind beispiels­
weise sogenannte Gap fillers, wärmeleitende Kleb­
stoffe, Dichtungs- und Klebelösungen und Brand­
schutzbeschichtungen. Die Produkte erlauben eine 
optimale und einfache Montage der Batteriepacks 
und verlängern deren Lebensdauer. 

Gleichzeitig stellt Sika Lösungen zur Verfügung, die 
den Batterien am Ende des üblichen Gebrauchszyk­
lus zu einem zweiten Leben verhelfen. Diese erleich­
tern die Zerlegung der Batterien, so dass die Zellen 
für andere Verwendungen wiedergenutzt werden 
können. Mit dieser Technologie hat Sika eine weite­
re Pionierleistung erbracht, die Automobilherstellern 
sowohl ökologische als auch ökonomische Vorteile 
bietet. Sikas Marktpotenzial für Produkte und 
Lösungen im Batteriemanagement geht weit über 
Personenfahrzeuge hinaus und umfasst beispiels­
weise auch LKW, Lieferwagen, Zwei- und Dreirad­
fahrzeuge oder Baumaschinen. Dazu Nicolas Morel: 
«Wir befinden uns mitten in einem Paradigmen­

wechsel, denn schon bald werden neue Fahrzeuge in 
allen Kategorien elektrisch sein.» Das Know-how bei 
den Anwendungen in der E-Mobilität nutzt Sika 
auch für Systeme zur Speicherung erneuerbarer 
Energie, die beispielsweise zum Aufladen von Elek­
trofahrzeugen verwendet werden kann. Nicolas 
Morel geht davon aus, dass Energiespeichersysteme 
2030 etwa 15% des gesamten Marktpotenzials aus­
machen werden. Die Nachfrage entwickelt sich in 
den meisten Regionen ausserordentlich dynamisch 
und bietet Sika die entsprechenden Wachstums­
chancen.

BEISPIELE VON BATTERIELÖSUNGEN 
• � Sikas thermisch-leitfähige Klebstofflösungen bie­

ten einen Wärmeübertrag und elektrische Isolie­
rung für die Montage der Batteriezellen in Modu­
len oder Packs. 

• � Für den Zusammenbau von Batteriegehäusen 
stellt Sika die breiteste Palette an Dicht- und  
Klebstoffen zur Verfügung.

• � Um die Ausbreitung von Feuer im Falle eines 
Defekts oder einer Überhitzung in Batteriezellen, 
Arrays oder im kompletten Pack zu verhindern, 
werden feuerfeste Produkte verbaut.

• � Darüber hinaus bietet Sika spezielle Brandschutz­
beschichtungen, wodurch die Brandausbreitung 
eingedämmt und verzögert wird.

Technologien von Sika 
für grössere und  
nachhaltigere Batterien  
tragen dazu bei, dass 
Elektrofahrzeuge weiter 
fahren können und 
weniger Energie  
verbrauchen.

DESIGN
BIS ZU 70% THG- 

REDUKTION

Umweltfreundliche Rohstoffe
Einfache Montage

ANWENDUNG
BIS ZU 35% GEWICHTS- 

REDUKTION

Niedrigste Dichte
Stark komprimierbar

LEBENSDAUER
2. LEBEN DER  

BATTERIEN

Beitrag zur Sicherheit
Einfache Demontage
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Geschäftsjahr 2022
Beyond sustainable  
performance



REKORDWERTE BEI UMSATZ UND GEWINN
Im Jahr 2022 ist es Sika gelungen, nicht nur beim Umsatz eine 
historische Bestmarke, sondern auch auf Gewinnstufe einen 
neuen Rekordwert zu erzielen. Durch Preiserhöhung, konse­
quentes Kostenmanagement, Effizienzgewinne und Synergien 
aus Akquisitionen konnte ein starker Anstieg bei den Rohma­
terialkosten weitestgehend kompensiert werden. Einem  
Gewinn aufgrund der Veräusserung des europäischen Ge­
schäfts für Industrieabdichtungen stehen Aufwendungen im 
Zusammenhang mit der MBCC-Akquisition gegenüber. Der 
EBIT belief sich auf CHF 1’579.7 Millionen und konnte damit um 
13.5% gesteigert werden (Vorjahr: CHF 1’391.4 Millionen). Die 
EBIT-Marge konnte auf 15.1% ausgebaut werden (Vorjahr: 
15.0%). Der Operative Freie Geldfluss betrug CHF 865.2 Millio­
nen und liegt damit unter dem Vorjahresniveau (CHF 908.4 
Millionen). Gründe hierfür sind gesteigerte Investitionen in 
den Unterhalt und Ausbau von Fabriken. 

WACHSTUM IN ALLEN REGIONEN 
Generell war das vergangene Geschäftsjahr von weltweit stei­
genden Rohmaterialkosten sowie von einer Verlangsamung der 
Baukonjunktur in der zweiten Jahreshälfte geprägt. Als Ursache 
hierfür sind die hohen Inflationsraten und die damit einherge­
henden Zinserhöhungen anzuführen.

Mit ihrem breit angelegten Geschäftsmodell und ihrer operati­
ven Umsetzungsgeschwindigkeit hat sich Sika rasch den Markt­
gegebenheiten angepasst. Die gezielte Nutzung neuer Ge­
schäftschancen sowie die Implementierung entsprechender 
operativer Massnahmen haben zum Wachstum in allen Regio­
nen beigetragen (siehe weitere Informationen zu den Regionen 
ab S. 56)

SIKA AUF DEM WEG ZU NETTO-NULL
Seit mehr als zehn Jahren ist Nachhaltigkeit ein zentrales Ele­
ment der Sika Unternehmensstrategie. Als Innovationsführer 
entwickelt das Unternehmen umweltfreundliche Lösungen für 
das Bauwesen und für industrielle Anwendungen. Innovationen 
nehmen darüber hinaus einen zentralen Stellenwert ein, wenn 
es darum geht, die Netto-Null-Ziele zu erreichen. Bis 2032 wird 
Sika gegenüber dem Basisjahr 2022 rund 25% weniger Treib­

hausgase verursachen, wobei diese Zahl bis 2050 auf 90% an­
steigen wird. 2022 konnte Sika den CO2eq-Ausstoss pro verkauf­
ter Tonne (Scope 1 und 2) um –6.9% senken.

MBCC-AKQUISITION AUF DER ZIELGERADEN
Die MBCC-Akquisition befindet sich auf der Zielgeraden. Im  
Januar dieses Jahres konnte mit Ineos ein Kaufvertrag für Teile 
des MBCC-Zusatzmittelgeschäfts, das einen Umsatz von rund  
CHF 920 Millionen ausweist, unterzeichnet werden. Der Ab­
schluss der Akquisition ist im ersten Halbjahr 2023 vorgesehen. 
Die Übernahme von MBCC ist hochgradig wertsteigernd. Ge­
meinsam mit MBCC wird Sika ihre Wachstumsplattformen wei­
ter ausbauen. Jährlich werden Synergien in Höhe von CHF 160–
180 Millionen erwartet.

DIVIDENDENERHÖHUNG UND AUSBLICK
Auf Grund der Rekordergebnisse schlägt der Verwaltungsrat für 
die Generalversammlung vom 28. März 2023 den Aktionären 
eine Erhöhung der Bruttodividende von 10.3% auf CHF 3.20 vor 
(Vorjahr: CHF 2.90), was im Einklang mit der Steigerung des 
Konzerngewinns von rund 10% steht. Für das laufende Ge­
schäftsjahr ist Sika zuversichtlich, dass die Strategie des nach­
haltigen und ertragsorientieren Wachstums auch in einem an­
spruchsvollen wirtschaftlichen Umfeld erfolgreich fortgesetzt 
werden kann. Sika ist mit innovativen Technologien die präfe­
rierte Partnerin vieler Kunden im Bau- und Industriesektor. Zu­
dem wird der globale Bausektor vom Megatrend Klimawandel 
sowie von zunehmender Automatisierung, Digitalisierung und 
einfach zu applizierenden Produkten geprägt. Sika ist mit ihrem 
breiten Produktportfolio hervorragend positioniert, um den 
Kunden Lösungen anzubieten, die den CO2-Fussabdruck verrin­
gern und langlebiges, ressourcenschonendes Bauen ermögli­
chen. Darüber hinaus profitiert Sika von weltweiten staatlichen 
Konjunkturförderprogrammen für den Ausbau der Infrastruktur 
und von Investitionen in den Klimaschutz. 

Für das Geschäftsjahr 2023 erwartet Sika eine Umsatzsteige­
rung in Lokalwährungen von 6–8% sowie eine überproportionale 
EBIT-Steigerung (ohne Berücksichtigung des Einflusses der 
MBCC-Akquisition).

Sika hat sich in einem zunehmend schwieriger gewordenen wirtschaftlichen  
Umfeld behauptet und im vergangenen Geschäftsjahr mit einem Umsatz von  
CHF 10’491.8 Millionen erstmals die CHF 10-Milliarden-Grenze überschritten.  
Im Vergleich zum Vorjahr entspricht dies einem Zuwachs in Schweizer Franken  
von 13.4%. Der Währungseffekt betrug -2.4%. Der Betriebsgewinn EBIT  
stieg um 13.5% und erreichte eine neue Rekordmarke von CHF 1’579.7 Millionen. 
Dies entspricht einer EBIT-Marge von 15.1%.

GESCHÄFTSJAHR 2022

UMSATZ VON CHF 10 MILLIARDEN 
ÜBERTROFFEN 
REKORD EBIT ERZIELT
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Im Jahr 2022 hat Sika erneut Rekord­
ergebnisse bei Umsatz und Gewinn 
erzielt. Mit einer starken wirtschaftlichen,  
ökologischen und sozialen Leistung 
wurde für alle Stakeholder Mehrwert 
geschaffen.
 

ROCE  

21.6% 
+1.5%-Punkte

in Mio. CHF Veränderung in %

Nettoerlös 

10’491.8
EBIT 

1’579.7
+13.4%

+13.5%

Reingewinn 

1’162.5
+10.9%

Akquisitionen	 2+1 

Neue/erweiterte Fabriken	 5
Patentanmeldungen	 104
Erfindungen	 168
Mitarbeitende in F&E	 1’334
Globale Technologiezentren	 21

Mitarbeitende	 27’708	
	 +2.4%

Frauenanteil 
Mitarbeitende	 24.0%
Frauenanteil 
Konzernleitung 	 25.0%
Anzahl Unfälle 	 7.0	
mit Arbeitsausfall 	 -23.8% 
pro 1’000 FTEs

Wasserverbrauch	 -6.1%
Abfall 	 -3.3%

CO2eq-Emissionen (Scope 1 und 2)

 –6.9%

pro verkaufter Tonne

FACTS & FIGURES 2022

1  �Neben den zwei Akquisitionen hat Sika eine verbindliche Vereinbarung 
zur Übernahme der MBCC Group unterzeichnet. Der Abschluss der 
Akquisition ist für die erste Hälfte 2023 geplant.
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NETTOERLÖS IN MIO. CHF

EMEA AMERICAS ASIEN/PAZIFIK GLOBAL BUSINESS

Wachstum in Lokalwährung 
Währungseffekt 
Akquisitionseffekt
Organisches Wachstum

8.3% 
–6.5% 
–1.0%

9.3%

27.5% 
4.1% 
5.9%

21.6%

14.8% 
–2.2%

5.5%
9.3%

22.2% 
–1.6%

4.9%
17.3%

Anzahl Mitarbeitende 11’206 6’559 7’054 2’175
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REGION EMEA 
Im vergangenen Jahr hat sich das Wirtschafts­
wachstum in der Eurozone deutlich verlangsamt 
und der Euro verlor an Wert. Mit rückläufigen Auf­
tragseingängen hatten sowohl das verarbeitende 
Gewerbe als auch der Dienstleistungssektor zu 
kämpfen. Auch der Bausektor konnte sich diesem 
Trend nicht entziehen. So wurden im Jahr 2022 mit 
einem moderaten Wachstum von 1.1% weniger 
Wohnbauprojekte und mit einem Zuwachs von 0.6% 
ebenfalls weniger kommerzielle Bauprojekte reali­
siert. Einen Anstieg von 2.2% hingegen verzeichne­
ten die Aufwendungen für Infrastrukturprojekte.

Während die Gesamtausgaben im Bausektor West­
europas mit einem moderaten Zuwachs von 1.2% 
höher als im Vorjahr ausfielen, waren jene in Ost­
europa mit einem Negativwachstum von -9% stark 
rückläufig. Von einer Wachstumsdynamik im Bau­
wesen von rund 5% haben insbesondere die Länder 
Afrikas und des Nahen Ostens profitiert.

Sika konnte im Projektgeschäft wichtige Bauprojek­
te mit leistungsstarken Lösungen beliefern. So wur­
den unter anderem der Semmering Basistunnel in 
Österreich mit Sikas Waterproofing Lösungen abge­
dichtet oder der Hafen von Dakhla in Marokko mit 
Sika Betonzusatzmitteln erweitert. Auch zur Reali­
sierung neuer Fertigungswerke in Deutschland, 
Irland oder Rumänien hat Sika mit ihren Hochleis­
tungsprodukten beigetragen.  

In der Region EMEA (Europa, Naher Osten, Afrika) 
erzielte Sika im vergangenen Jahr eine Umsatzsteige­
rung in Lokalwährungen von 8.3% (Vorjahr: 16.1%). Das 
Distributionsgeschäft, zu dem der Produktvertrieb 
über Baumärkte, Baustofffachhändler und Online-
Plattformen zählt, verzeichnete einen Volumenrück­
gang. Die aussergewöhnlich hohe Nachfrage während 
der COVID-19-Pandemie hat sich damit wieder norma­
lisiert und an die Jahre vor der Pandemie angeglichen. 
Die Volumina im Projektgeschäft, das rund 60% des 
Umsatzes in der Region ausmacht, sind hingegen nur 
leicht zurückgegangen. Konjunkturförderprogramme 
und massive Investitionen in den Umbau des Energie­
sektors unterstützen Sikas Geschäftstätigkeit selbst 
in einem rückläufigen Markt. 

ALLE REGIONEN MIT WACHSTUM –  
SIKA BEHAUPTET SICH IN  
ANSPRUCHSVOLLEN MÄRKTEN
In einem anspruchsvollen wirtschaftlichen Umfeld, das durch den  
Krieg in Osteuropa, einen hohen Inflationsdruck und steigende  
Zinsen geprägt war, ist es Sika gelungen, in allen Regionen weiter  
zu wachsen. Die Region Asien/Pazifik litt zudem weiter unter  
den Auswirkungen der Covid-19-Pandemie.

Umsatzsteigerung  
EMEA in Lokalwährungen

 +8.3%

Konjunkturförderprogramme 
und massive Investitionen in 
den Umbau des Energiesektors 
unterstützen Sikas Geschäfts­
tätigkeit selbst in einem rück­
läufigen Markt.
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Einen Grossteil des Zuwachses 
generierte Sika im Bereich  
von US-Infrastrukturprojekten,  
die sich im Jahr 2022  
deutlich über dem Vorjahres­
niveau bewegten.

Das stärkste Wachstum in der Region weisen  
die Länder Afrikas und des Nahen Ostens auf, die 
auch im vergangenen Geschäftsjahr zweistelliges 
Umsatzwachstum generieren konnten.

Sika hat im Jahr 2022 im ostafrikanischen Tansania 
einen neuen Standort bezogen und produziert nun in 
Dar es Salaam neben Betonzusatzmitteln auch Mör­
telprodukte. Ebenfalls ausgebaut wurde die Fabrik in 
der westafrikanischen Elfenbeinküste. Auf einem 
doppelt so grossen Werksgelände wie zuvor wurden 
zusätzliche Produktionskapazitäten sowie neue 
Lager-, Büroräume und Labore geschaffen.

Umsatzsteigerung Region  
Americas in Lokalwährungen

 +27.5%

GESCHÄFTSJAHR 2022

REGION AMERICAS
Hohe Inflationsraten und steigende Zinsniveaus 
dominierten auch in der Region Americas. Dies hat­
te zur Folge, dass Investitionen im Wohnungsbau 
und im Handel rückäufig waren. In der Region 
Lateinamerika kam es in diversen Ländern aufgrund 
von Wahlen zu Regierungswechseln mit kurzfristi­
gen Auswirkungen auf die Investitionsneigung im 
Bauwesen. Dennoch nutzte Sika gezielt die 
Geschäftschancen in der Gesamtregion. Überdurch­
schnittliches Wachstum geht von den Metropolre­
gionen aus, in denen Sika optimal positioniert ist, 
um von der Dynamik der Bauwirtschaft zu profitie­
ren. Darüber hinaus werden milliardenschwere 
Investitionsprogramme für den Ausbau der Infra­
struktur umgesetzt und Fertigungsprozesse wer­
den wieder in die USA zurück verlagert.

Die Region Americas erzielte ein Wachstum in 
Lokalwährungen von 27.5% (Vorjahr: 21.0%). Einen 
Grossteil des Zuwachses generierte Sika im Bereich 
von US-Infrastrukturprojekten, die sich im Jahr 2022 
deutlich über dem Vorjahresniveau bewegten. Der 
Schwerpunkt der Bautätigkeit lag auf der Moderni­
sierung und der Erweiterung von Metro-Linien, Brü­
cken, Tunneln und Autobahnen. Ein weiterer starker 
Nachfrageeffekt ging von Investitionen in kommer­
zielle Bauprojekte aus, zu denen Stadien und 
Rechenzentren zählen. In den USA wird zudem stark 
in die Rückführung von industriellem Know-how aus 
Asien und in den Bau von Fertigungswerken inves­
tiert (Reshoring). Dadurch ergeben sich für Sika 
neue Geschäftsmöglichkeiten. Im Dezember beein­

trächtigten starke Winterstürme die Bautätigkeit 
in weiten Teilen der USA und ein Teil der Sika Pro­
dukte konnte nicht ausgeliefert werden.

Auch die Länder Lateinamerikas profitierten von 
hohen Infrastrukturinvestitionen, die aufgrund von 
starken Urbanisierungstendenzen notwendig sind. In 
diversen Grossstädten befindet sich der Ausbau des 
öffentlichen Personennahverkehrs in der Realisie­
rungsphase. Darüber hinaus wird in Wasseraufberei­
tungsanlagen und Wasserreservoirs investiert, bei 
denen Sika Lösungen zum Einsatz kommen.

Mit Sable Marco in Kanada und United Gilsonite Labo­
ratories (UGL) in den USA konnten im Berichtszeit­
raum zwei Firmen akquiriert werden, die ihre leis­
tungsstarken Produkte über etablierte Distributions­
kanäle vertreiben. Ausserdem wurde in Bolivien eine 
neue Produktion für Mörtel und Betonzusatzmittel 
und in der Nähe von Washington D.C. eine Fertigungs­
stätte für Betonzusatzmittel in Betrieb genommen.
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Umsatzsteigerung Region  
Asien/Pazifik in Lokalwährungen

  +14.8%

REGION ASIEN/PAZIFIK
Die wirtschaftliche Situation blieb in den meisten 
Ländern der Region Asien/Pazifik angespannt. Die 
chinesische Wirtschaft wurde neben teilweise ein­
schneidenden COVID-19-Restriktionen durch eine 
Krise des Immobilienmarktes belastet. Das Brutto­
inlandsprodukt des Landes wuchs mit 3.2% deutlich 
langsamer als in der Vergleichsperiode des Vorjahres 
(6–8%). Deutlich dynamischer entwickelte sich Indien 
und verzeichnete ein Wachstum des Bruttoinlands­
produktes von 6.8%. Die Aufwendungen im Bausek­
tor legten um 6.6% zu. Darüber hinaus wird stark in 
den Ausbau der Verkehrsinfrastruktur investiert. 
Neben der Erweiterung des Schienenverkehrs soll bis 
2030 massiv in Elektrobusse für den Personennah­
verkehr investiert werden. In all diesen Märkten ist 
Sika mit innovativen Technologien aktiv. 

Sikas Geschäftstätigkeit in  
Indien entwickelt sich weiter- 
hin dynamisch, und in den  
Ländern Südostasiens konnten  
in anspruchsvollen Märkten  
nach der Aufhebung zahlreicher 
Lockdowns zweistellige  
Zuwachsraten erzielt werden.

Auch in den Ländern Südostasiens setzte mit der 
Marktöffnung nach der COVID-19-Pandemie eine wirt­
schaftliche Erholung ein. Mit einem Bruttoinlands­
produkt von umgerechnet CHF 3’000 Milliarden 
bewegte sich die Wirtschaftsleistung der Region auf 
einem Niveau, das über jenem vor der Pandemie lag. 
Mit Zuwachsraten zwischen 3.2 und 7.6% erwiesen 
sich insbesondere Thailand, Singapur, Indonesien, die 
Philippinen, Malaysia und Vietnam als wachstums­
stark.

In der Region Asien/Pazifik konnte der Umsatz in 
Lokalwährungen um 14.8% gesteigert werden (Vor­
jahr: 19.4%). Mit zweistelligen Zuwachsraten hat das 
Distributionsgeschäft in China von einer anhaltend 
starken Expansionsdynamik profitiert, während das 
Projektgeschäft in den ersten neun Monaten des Jah­
res durch Lockdowns aufgrund der COVID-19-Pande­
mie sowie gegen Ende des Jahres durch eine landes­
weite COVID-19-Welle stark beeinträchtigt war. Sikas 
Geschäftstätigkeit in Indien entwickelt sich weiterhin 
dynamisch, und in den Ländern Südostasiens konnten 
in anspruchsvollen Märkten nach der Aufhebung zahl­
reicher Lockdowns zweistellige Zuwachsraten erzielt 
werden.

Im Jahr 2022 eröffnete Sika eine neue Fabrik für Flüs­
sigmembranen und Mörtelprodukte in Chongqing, 
einer 30-Millionen-Stadt im Südwesten Chinas. Mit 
der Inbetriebnahme des Werks stärkt der Konzern 
seine Marktstellung in einem stark wachsenden Bal­
lungsgebiet.
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GLOBAL BUSINESS
Im vergangenen Geschäftsjahr betrug die Zuwachs­
rate in der globalen Fahrzeugproduktion 6.2%. 
Wachstumsimpulse waren vor allem im zweiten Halb­
jahr zu verzeichnen, da sich Engpässe in den Liefer­
ketten verbesserten.

In Nordamerika stieg das Volumen der produzierten 
Neufahrzeuge auf 14.3 Millionen an – dies entspricht 
einem Wachstum von knapp 10%.

Der chinesische Automotive-Markt wuchs mit mehr 
als 26 Millionen produzierten Neufahrzeugen um 6%. 
Insbesondere verzeichneten lokale Automobilherstel­
ler einen hohen Absatz bei Elektrofahrzeugen.

Die stärkste Dynamik wies Indien auf mit einem deut­
lichen zweistelligen Wachstum bei Neufahrzeugen 
von rund 20%. Dominiert wird der Markt vor allem 
durch eine hochwertigere Ausstattung der Fahrzeuge 
und eine damit einhergehende Zunahme an verbau­
ten Materialien in den Modellen. 

Umsatzsteigerung Segment  
Global Business in Lokalwährungen

 +22.2%

Sika erwartet für das  
Automotive Business eine 
mittelfristige Markterholung  
mit anhaltenden Wachstums­
impulsen, die insbesondere  
von der Elektromobilität  
und alternativen Antriebs­
konzepten ausgehen.

In Global Business realisierte Sika ein Umsatzwachs­
tum in Lokalwährungen von 22.2% (Vorjahr: 4.3%) 
und ist damit deutlich schneller als der Markt gewach­
sen. Eine hohe Nachfrage nach Neufahrzeugen sowie 
eine Normalisierung der Lieferketten haben die 
Geschäftstätigkeit stimuliert. Sika erwartet für das 
Automotive Business eine mittelfristige Markterho­
lung mit anhaltenden Wachstumsimpulsen, die ins­
besondere von der Elektromobilität und alternativen 
Antriebskonzepten ausgehen.
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In einem Markt, der von Unsicherheiten durch den Krieg in Osteuropa, von 
hohem Inflationsdruck und von steigenden Zinsen gekennzeichnet  
war, haben sich qualitative Wachstumstitel, wie die Sika Aktie, verhaltener  
entwickelt als der Gesamtmarkt. Der SMI verzeichnete im vergangenen  
Jahr einen Rückgang von 16.09%, während die Sika Aktie einen Wertverlust 
von 41.69% hinnehmen musste. 

in CHF 2022

Börsenwert per 31.12.2022  
in Mio. CHF 34’083.06

Jahreshoch 382.30

Jahrestief 193.05

Kurs Jahresende 221.70

Dividende 2021 2.90

Dividende 20221 3.20

Gewinn je Aktie (EPS)2 7.57
1 Gemäss Antrag an die Generalversammlung
2 Unverwässert

BÖRSENKENNZAHLEN SIKAWELTWEITE BÖRSENINDIZES
in% 2022

SMI -16.09

DAX -12.17

Dow Jones -9.4

Nikkei -10.95

Sika Aktie -41.69

SIKA AKTIE

-41.69 %
Mit einem Rückgang von 
–41.69% entwickelte sich der 
Sika Aktienkurs schlechter  
als der SMI-Index.

CHF 221.70
Schlusskurs der Sika Aktie  
Ende 2022

SIKA VS SMI
1.1.2022–31.12.2022

Sika Aktie

SMI
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KONZERNLEITUNG
Sikas Konzernleitung ist ein starkes Team von acht erfahrenen  
Managerinnen und Managern, die den Sika Spirit verkörpern.  
Ihre unterschiedlichen beruflichen Karrieren im Konzern führten sie 
zu Sika Regionen und Ländergesellschaften auf der ganzen Welt  
und zu verschiedenen Bereichen innerhalb des Unternehmens.

MIKE CAMPION
Regionalleiter
Asien/Pazifik
25 Jahre bei Sika in Asien 
und in den USA

CHRISTOPH GANZ
Regionalleiter Americas
27 Jahre bei Sika in der 
Schweiz, in Frankreich 
und in den USA

THOMAS HASLER
Vorsitzender der Konzernleitung 
(CEO)
34 Jahre bei Sika in der 
Schweiz und in den USA

IVO SCHÄDLER
Regionalleiter EMEA
26 Jahre bei Sika  
in der Schweiz und in 
Grossbritannien

PHILIPPE JOST
Head Construction
26 Jahre bei Sika  
in der Schweiz und  
in den USA

ADRIAN WIDMER
Chief Financial Officer 
(CFO)
16 Jahre bei Sika  
in der Schweiz

PATRICIA HEIDTMAN
Chief Innovation  
& Sustainability Officer
25 Jahre bei Sika in der  
Schweiz und in den USA

RAFFAELLA MARZI
Head Human Resources 
& Compliance
9 Jahre bei Sika in der 
Schweiz und in Italien

Von links nach rechts

GESCHÄFTSJAHR 2022
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ORGANIGRAMM

Sika verpflichtet sich zu einer nachhaltigen Unternehmensführung. Geschäftsfelder werden langfristig 
entwickelt, um so eine dauerhafte Wertsteigerung für alle Anspruchsgruppen zu generieren.  
Leistungsbereitschaft, eine klare Wertorientierung sowie die Übernahme sozialer Verantwortung 
spielen dabei eine ebenso zentrale Rolle wie der sorgsame Umgang mit der Umwelt. Darauf 
basiert unser Erfolg. 

VERWALTUNGSRAT

RECHT
Stefan Mösli

KOMMUNIKATION & IR 
Dominik Slappnig

GLOBAL BUSINESS 
Samuel Plüss

EINKAUF
Marcos Vazquez

INDUSTRY
Morten Muschak

EMEA 
Ivo Schädler

ASIEN/PAZIFIK 
Mike Campion

VORSITZENDER DER KONZERNLEITUNG (CEO) 
Thomas Hasler

AMERICAS 
Christoph Ganz

CONSTRUCTION
Philippe Jost

INNOVATION & 
SUSTAINABILITY 
Patricia Heidtman

HR & COMPLIANCE 
Raffaella Marzi

FINANZEN
Adrian Widmer

Paul J. Hälg,  
Präsident

Viktor W. Balli
Lucrèce Foufopoulos-De Ridder

Justin M. Howell
Gordana Landén

Monika Ribar 
Paul Schuler

Thierry F. J. Vanlancker

UNSER JAHR 2022 63



GEMEINSAM ALLE  
ERWARTUNGEN ÜBERTREFFEN
Sika und die Mitarbeitenden: Das ist eine Win-Win-Beziehung. Sika fördert ein 
Klima des Respekts, in dem sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gemäss  
ihren Qualifikationen und Interessen entwickeln und Verantwortung übernehmen 
können. Die Mitarbeitenden zeigen Sika ihre Dankbarkeit durch eine hohe  
Leistungsbereitschaft, neue Denkweisen und den Willen, die Extrameile für den 
Unternehmenserfolg zu gehen. Mehr als 27’500 Mitarbeitende leben den  
Sika Spirit und streben individuell sowie als Team nach Höchstleistungen. Die  
Kultur des Miteinanders, der Kundenorientierung sowie des «Machens»  
schafft Mehrwert für die Kunden und Ergebnisse, die die Erwartungen über­
treffen. Sika – Beyond the Expected.

SIKA MEXIKO PRODUKTIONSTEAM 
Bei Sika Mexiko setzen wir die neueste Technologie ein, um unsere Produktionsprozesse zu  
optimieren und unsere Kunden noch rascher zu beliefern. 2022 hat unser Team die Erwartungen  
übertroffen und in einer unserer Produktionslinien ein Rekordergebnis erzielt.

GESCHÄFTSJAHR 2022

UNSER JAHR 202264 UNSER JAHR 2022 64



SIKA JAPAN SALES TEAM
2022 hielten wir unser Kick-off-Meeting 
ab, um die Kräfte von Sika und den beiden 
akquirierten Unternehmen Hamatite  
und Dyflex zu bündeln. Wir feierten den 
starken Teamgeist und freuen uns  
nun auf die Zusammenarbeit und darauf, 
unsere Märkte noch umfassender  
zu bedienen.

SIKA KOLUMBIEN TEAM F&E UND 
QUALITÄTSKONTROLLE
Wir haben neue Mittel und Wege gefunden, um die Kunden 
zu unterstützen und auf ökologische Herausforderungen  
zu reagieren. Dank eines vermehrten Einsatzes von rezyklier­
baren Materialien und einer effizienteren Bewirtschaftung 
unserer Wasser- und natürlichen Ressourcen konnten wir die 
Rohstoffknappheit überwinden und hohe Kosten vermeiden. 

SIKA DAY IN DEN VEREINIGTEN 
ARABISCHEN EMIRATEN
Der Sika Day eignet sich wunderbar,  
um mit Kolleginnen und Kollegen und 
ihren Familien zu feiern. Es ist ein Tag, 
an dem wir gemeinsam Zeit verbringen 
und uns für das Wohlbefinden unserer 
Mitarbeitenden einsetzen.
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TECHNISCHES SERVICE TEAM
SIKA THAILAND 
Uns von Sika liegt die Kundenorientie­
rung im Blut. Wir sind bestrebt, erstklas­
sige Lösungen anzubieten, um Kunden 
in einer Welt des raschen Wandels auf 
ihrem Weg zum Erfolg zu unterstützen.

SIKA USA AUTOMOTIVE TEAM
Das Team von Sika Grandview hat bei der 
Produktion von SikaReinforcer®-951-Pellets 
alle Erwartungen übertroffen. Dieses Mate­
rial kommt beim Giessen struktureller Ver­
stärkungsteile für einen grossen Automoti­
ve-Kunden zum Einsatz. Entsprechend ist 
die Erstausbeute für SikaReinforcer®-
951-Pellets um 31 % gestiegen und die 
Gesamterfüllung des Zeitplans der Abtei­
lung verzeichnete eine Zunahme von 10%.

SIKA GHANA TEAM
Als jüngstes Land in der Sika Familie hat 
Sika Ghana ein dynamisches «Start-up»-
Gefühl. Unser Team vereint eine gute 
Kombination von Kulturen, Hintergrün­
den und Persönlichkeiten, die Innovation 
fördert und ein Arbeitsumfeld schafft, 
das alle Erwartungen übertrifft.
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SIKA CARES – PERU
Sika Peru verfügt über ein sehr aktives Community Engagement, das 2022  
insgesamt 527 Arbeitsstunden geleistet hat. Die Mitarbeitenden haben  
sich 2022 ehrenamtlich an neun Aktivitäten beteiligt und unter anderem Kinder- 
und Pflegeheime besucht sowie Flüsse und einen zwei Kilometer langen  
Strandabschnitt in Arika gesäubert.

SIKA DAY IN KROATIEN
Am Sika Day haben wir das gefeiert, was unser 
Unternehmen einzigartig macht: unseren Team­
geist, unsere Solidarität und unseren Willen, die 
Erwartungen zu übertreffen.

SIKA SÜDAFRIKA F&E-TEAM
Das F&E-Team ist ein wichtiger Teil von 
Sika und fordert von allen Mitgliedern 
starkes Engagement sowie grosse 
Teamarbeit. Wir schaffen ständig neue 
Formulierungen, um unseren Ruf als 
Innovationspionierin zu wahren. 

SIKA KATAR 
OPERATIONS TEAM
Wir sind ein tolles Team und 
bereit, jede Herausforderung 
anzunehmen. Wir sind stolz 
darauf, die Erwartungen unse­
rer Kunden bei allem, was wir 
tun, zu übertreffen.
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SIKA ÄGYPTEN  
CONCRETE TEAM  
MIT KUNDE
Unser Team strebt nach einer 
hundertprozentigen Kunden­
zufriedenheit, aus persönli­
chem Stolz und um unseren 
Wettbewerbsvorteil zu wah­
ren.

SIKA USA PRODUKTIONSTEAM ST. LOUIS, MISSOURI
Wir bringen den «Sika Spirit» in alles ein, was wir tun. Wir sind eine Familie, egal wer du bist und woher du kommst – und 
das macht die Arbeit bei Sika so besonders. Bei Sika USA übertreffen wir die Erwartungen in jeglicher Hinsicht. 
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SIKA UK KEY PROJEKT 
MANAGEMENT TEAM 
Wir leisten einen wichtigen Beitrag zum presti­
geträchtigen High-Speed Railway-Projekt, das 
das neue Rückgrat Grossbritanniens bilden und 
bis 2036 laufen wird. Mit unserer umfassenden 
Lösungspalette übertreffen wir die Erwartungen. 

SIKA TEAM ALGERIEN MIT KUNDE
Wir sind hochmotiviert, unsere Kunden 
zu unterstützen und ein Klima des Ver­
trauens zu schaffen. Das ist die Basis 
für unseren Erfolg sowie für die Werte 
von Sika.

SIKA CHINA KOMMUNIKATIONS-
UND MARKETING TEAM 
Unser Team leistet bei der Nachhaltig­
keitsstrategie von Sika China Pionier­
arbeit. Wir engagieren uns für die 
Umsetzung des Nachhaltigkeitskon­
zepts in die Praxis und stärken so das 
Markenimage und die Reputation von 
Sika in China.

SIKA CARES – TANSANIA
Wir haben einen Workshop 
für Studierende der Ingeni­
eurswissenschaften der Uni­
versität Dar es Salaam orga­
nisiert, wo sie mehr über die 
Produkte von Sika erfuhren 
und wie Nachhaltigkeit im 
Bauwesen vorangetrieben 
werden kann. 
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DIE WICHTIGSTEN KENNZAHLEN  
IM ÜBERBLICK

2021 2022
Veränderung  

in %

Kennzahlen Erfolgsrechnung in %/in Mio. CHF

Nettoerlös Konzern 9’252.3 10’491.8 +13.4

Betriebsgewinn (EBIT) 1’391.4 1’579.7 +13.5

EBIT-Marge 15.0 15.1 -

Gewinn 1’048.5 1’162.5 +10.9

Gewinnmarge 11.3 11.1 -

Operativer freier Geldfluss 908.4 865.2 -4.8

Operativer freier Geldfluss (in % des Nettoerlöses) 9.8 8.2 -

ROCE (in %) 20.1 21.6 -

Kennzahlen Bilanz in %/in Mio. CHF

Bilanzsumme 10’706.8 11’319.2 +5.7

Eigenkapitalquote (in %) 41.1 43.9 -

Nettoumlaufvermögen (in % des Nettoerlöses) 18.4 18.3 -

Nettoverschuldung 2’547.1 2’051.6 -19.4

Kennzahlen pro Aktie in %/in CHF

Unverwässerter Gewinn je Aktie (EPS) 6.91 7.57 +9.6

Verwässerter Gewinn je Aktie 6.60 7.29 fs.+10.5 

Dividende 2.90 3.201 +10.3

Payout ratio 42.5 44.22 -

Mitarbeitende

Anzahl Mitarbeitende 27’059 27’708 +2.4

Durchschnittliches Training pro Mitarbeitende (in Stunden) 11.1 13.4 +20.2

Anzahl Unfälle mit Arbeitsausfall 256 206 -19.5

Anzahl Unfälle mit Arbeitsausfall pro 1’000 FTE 9.2 7.0 -23.8

Umwelt

Abfall (kg pro verkaufter Tonne) 11.2 10.8 -3.3

Abfall Recyclingquote (in %) 33.9 40.4 +18.9

Wasserverbrauch (m3 pro verkaufter Tonne) 0.20 0.18 -6.1

Energie Intensität (MJ pro verkaufter Tonne) 324.7 315.5 -2.8

Anteil eingekaufter Elektrizität aus erneuerbaren Energien (in %) 52.3 62.7 +10.4 p.p

CO2eq-Emissionen (Scope 1 und 2 in 1’000 tCO2eq) 238.5 230.6 -3.3

CO2eq-Intensität (in kgCO2eq/pro verkaufter Tonne) 17.6 16.4 -6.9

Gesellschaftliches Engagement

Freiwilligenarbeit (in Tagen) 1’392 2’595 +86.5

Realisierte Projekte 242 406 +67.8

Unmittelbar begünstigte Personen  44’188 53’666 +21.4

GESCHÄFTSJAHR 2022

1  Gemäss Antrag an die Generalversammlung  
2 Entspricht dem maximal möglichen Ausschüttungsbetrag unter der Annahme einer potenziellen Ausübung aller Umwandlungsrechte
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FINANZKALENDER

55. ORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG 
Dienstag, 28. März 2023 

DIVIDENDENZAHLUNG
Montag, 3. April 2023

UMSATZ ERSTES QUARTAL 2023 
Dienstag, 18. April 2023 

HALBJAHRESBERICHT 2023 
Dienstag, 25. Juli 2023

RESULTAT NEUN MONATE 2023 
Freitag, 20. Oktober 2023

UMSATZ 2023 
Mittwoch, 10. Januar 2024

BILANZMEDIENKONFERENZ RESULTAT 2023 
Freitag, 16. Februar 2024
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Sika ist ein Unternehmen der Spezialitätenchemie, 
führend in der Entwicklung und Produktion von  
Systemen und Produkten zum Kleben, Dichten, 
Dämpfen, Verstärken und Schützen für die  
Bau- und Fahrzeugindustrie. Sika hat Tochter­
gesellschaften in 101 Ländern und produziert  
in über 300 Fabriken. Die mehr als 27’500 Mit­
arbeitenden erwirtschafteten im Jahr 2022  
einen Umsatz von CHF 10.49 Milliarden. 

Sika will künftige Herausforderungen antizipieren 
und meistern, um zuverlässige, innovative, nach­
haltige und langlebige Lösungen für die Bau- und 
Fertigungsindustrie zu liefern. Bei allem, was  
wir tun, bieten wir ein Qualitätssiegel, auf das sich 
unsere Mitarbeitenden, Kunden und alle Stake­
holder verlassen können – Building Trust Every Day.

SIKA AG
Zugerstrasse 50
6340 Baar
Schweiz

Kontakt
Telefon +41 58 436 68 00
www.sika.com
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